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In einem el zeichnet der ert. aut dem Hintergrund eınes recht allgemeınen
Überblicks ber die Geschichte der Rhetorik „die Rhetorik Melanchthons“ (10—53),
ihre Funktion als literarische Hermeneutik, ihren Zusammenhang MIt dem humanı-
stischen Bildungsideal un ıhre besonders 1m ezug aut die Praxıs gesehene Ver-
wandtschaft mMIit der Dialektik. Dıiıe hier 1mM wesentlichen herangezogenen Elementa

werden V O: Melanchthon nıcht als homiletisches Lehrbuch ausgegeben,het. (1531)
sondern sind ] Lehrbuch wissenschaftlicher Methode der Textinterpretation gemeınt,
auch für dıe Bibelexegese; mit einer Homiletik haben sS1ie daher 1Ur insotern LunN,
als jeder Predigt ıne Interpretation ıhres TLextes vorausgehen muß Da vorher KG
ze1gt WAar, da die Rhetorik aut eıne Beeinflussung der Aftekte un des Handelns
zielt, kann 1€es Ergebnis nıcht ganz befriedigen, wenıger als N den negatıven

Teils der Arbeit über die Homuiletk Me-Hintergrund des un wichtigsten
i1ese wird aut Grund der 1929 erstmals publi-lanchthons“ 54—144) bilden soll

chteter TLexte Melanchthons ZUr Homiuiletik alszierten und anderer, bisher wen1g bea
eıne ber 30jährige Entwicklung dargestellt. We:il der ursprünglıch „1n Analogıe ZUr

Rhetorik gewählte Ansatz der Homiletik die Probleme der Predigt methodisch nıcht
bewältigen kann  CC (68); arbeitet Melanchthon mi1t zunehmender Klarheıit die Beson-
derheit der Predigtlehre gegenüber der Rhetorik heraus, akzentulert die Unter-
schiede 7zwischen Prediger un R hetor chärter un!: zuletzt den Prediger j
Sar VOr den Gefahren des beliebten ‚rhetoriızıerens” (8) Im einzelnen führt dieser
Weg ber eine biblisch begründete Inventiolehre, die Einschränkung der Leıistungs-
tähigkeit rhetorisch-dialektischer Methodik für die Darbietung der Heilslehre durch
das Werk des Hl elistes un die Neupragung biblischer Predigtgenera nach Liım
4’ 13 (lecti0, doctrina, exhortatio) ZUr Bestimmung der ofticıa cCOncionatorIıs
(docere consoları) un!| der auf den Glauben bezogenen Aftekte. Was rheto-
risch-dialektischen Regeln tür die Textinterpretation un die Predigtausführung be-
halten wird, 1St. terminologisch und inhaltliıch umfunktionalisiert tür den VO:  } der
klassıschen Rhetorik nıcht erfaßbaren weck der christlichen Predigt. Der ert. yeht
auf die für diesen Proze{fß wichtigsten Probleme der Affektenlehre, der Applicatio,
des Wort-Glaube-Verhältnisses un der Allegorie recht ausführlich 1n. ber
s hätte ohl den Rahmen dıeser Dissertation gesprengt, WEn die ihrer BC-
Naueren Analyse erforderlichen zahlreichen un Außerungen Melan-
chthons Aaus nıcht rhetorisch oder homiletisch thematisiıerten Schriften Melanchthons
herangezogen hätte. Auch das für Melanchthons Predigtlehre entscheidende Verhält-
nıs Luther un! ZU ortgang der reformatorischen Bewegung bleibt Sanz außer
Betracht. Der Nachweis der Erkenntnis der theologischen Problematik der Rhetorik
bei Melanchthon, iıhrer biblischen Modifikation und reilich auch iıhrer etzten Un-
verzichtbarkeit 1St bedeutsam un: eröftnet eine NCUEC Sicht der homiletischen
Theorie des Luthertums 1mM Jh Eın D unerreichbarer Quellen knapper
el bestätigt 1es Ergebnis wenıgen Predigtentwürfen un Sonntagsvortragen
Melanchthons für ausländische Studenten —  > der Teil tafßt außer dem
erwähnten Forschungsbericht dıe Hauptergebnisse ZDas Litera-
turverzeichnis beweist, dafß dem Autor eın nıcht Zanz kleiner eıl NEUECTCL Liıteratur
ber Melanchthon unbekannt blieb der doch iıcht zugänglich WAarL; desto bemer-
kenswerter 1St die den Quellen selbst erarbeıtete un! der Forschung euc Wege
weısende Leistung.

Bonn Gerhard Krayuse

Jasper Rıdley:: John Knox. Oxford (Clarendon Press) 1968 596 S, geb
eIit der Biographie VO)]  3 Hume Brown ber John Knox VO!] Jahre 1895

stand ine NECUECTEC Gesamtdarstellung seıit längerem Aus.

Jasper Rıdley, der bereits durch 1Nne€e oroße Biographie über Thomas ranmer
und ber seınen eigenen Vortfahren Nicholas Rıdley hervorgetreten 1St, hat siıch die-
ser umfangreichen Aufgabe unterzogen.

In Kapiıteln bietet Ridley eine Gesamtdarstellung des Lebens un Wirkens
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VO John KnOox bıs Nov. angeftangen bei eiıner eingehenden Schil-
derung der historischen un politischen Verhältnisse Schottlands jener Zeıt, der
religiösen un! reformatorischen Entwicklung Knox’s (bes. 24 ff3; bis hin seinen
Hauptwirkensorten: St. Andrews un Edinburgh, Berwick un Newcastle, London,
Frankfurt, Genf, Dieppe un: nıcht zuletzt La Rochelle.

Eıne Vielzahl biographischer Angaben erhält ıhre letzte Klärung, Lwa das
Geburtsjahr VO  n John Knox, das lange elIt Berufung autf Davıd Buchanan’s
Edition der VO.  3 Knox vertafßten „Hıstory of the Retormation in Scotland“
(1644) mi1t dem Jahre 1505 angegeben wurde, und das Rıdley miıt 193 14 SCHNAUCTK
bestimmen kann (bes 531—-534). Auch hinsichtlich der künstlerischen Darstellun-
gCnh NC} John Knox bringt der ert. zahlreiche Richtigstellungen, vgl ELW Abb

75 Insbesondere den als Iyndale-Darstellung Abb 64) überliefterten
Holzschnitt kann der erf. als die origınale Arbeit Vaensoun’s tür Beza’s „Icones“
VO 1580 ausweısen, die den Empfänger nıcht rechtzeitig erreicht hat.

Hınsichtlich der inhaltlichen Bestimmtheit des Lebenswerkes VO  3 John Knox
erblickt der ert. MI1t Gründen 1n ıhm den eigentlichen Anreger sowohl für
den Calvinismus als uch die (Gesamtorganısatıon der schottischen Kirche Speziell1mM Blick aut die rechtlichen un staatspolıtischen Ideen des John KNOx unterstreicht
der ert deren Bedeutung: „He putting orward iıdeas that were tar INOTEC
ımportant tor the future than the politico-legal theories of ZOVErNMENLT of Bodıin
and Sır Thomas Smith an the intellectuals of his *  age (> 528) In Knox’s
striıttener Wıderstandslehre un -praxı1s erblickt der ert. Eıgenständigkeit und
Fortschritt yegenüber Calvıin. T he revolutionary polıtical philosophy of the EnglishPuritans W AS derived trom Knox, though the Purıtans of the seventeenth CENTULYwho Put these theories 1Into practice in England were ın SOIMeEe closer the
Anabaptists whom KnNOox denounced violently than they Were Knox’s
Presbyterians. Through Milton, Knox influenced, by example ıf NOLTL by doctrine, the
men of 1776 and 1789, whose outlook has shaped all subsequent political houghtan actiıon“ ( 529 r

Marburg/Lahn Ernst-Wilhelm Kohls

Neuzeit
Helmut Gillıam: D ı1e Bedeutung des Kölner Krıeges für die Stadt

Neufß Schriftenreihe des Stadtarchivs Neufßs Bd. 5) Neufßs Julius Wenger)1968 ZAAH,L,; 150 85 Abb., geb
Im Gegensatz manchen Veröffentlichungen, die 1Ur lokale Bedeutung aben, 1Stvorliegende erweıterte un durchgesehene Dıss (0788) 1n den weıteren Rahmenrheinischer Geschichte eingespannt und vermittelt, aufgezeigt Schicksal der StadtNeu{fß VOTr, während un! nach dem Kölner Krıeg auch Truchsessischer Krieg 1583—eiınen tarbigen un tiefgehenden Einblick ın die verwickelten GeschehnisseZt der Gegenreformation 1mM Erzbistum öln
ert yeht die Darstellung der Verfassungsverhältnisse un: die kıirch-iıch-konfessionelle Entwicklun 1n der Stadt Neu(dßs, wobei den Nachweis erbringt,da{(ß durch den Kölner Krıeg die einstmals blühende Stadt, die durchaus den Statuseıiner treien Reichsstadt anzustreben sıch anschickte, iın weıtgehende AbhängigkeitZ Erzbischof un: Kurfürst VO)  w} öln geriet un se1tdem keine eıgene Rolle mehrın der rheinischen und deutschen Politik spielen konnt
Den Verlauf des Kölner Krieges un den Kam der Neußer die Selbstver-waltung childert ert ast ZU) mınut1ös mit V1e] Belegen un! ast ZU) vielenwörtlichen Zitationen 1m Text. Die Darstellung der kirchlich-konfessionellen Ver-hältnisse, die ungleich schwieriger 1St, kommt dabei kurz. Gerne hätte INa  bmehr ber das Schicksal der Protestanten un! ihrer Gemeinde erfahren, zumal sıch


